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Teste deinen jüdischen  IQSchon gewusst?
von Mordechai Efrati
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Eine der folgenden fünf Aussagen ist 
falsch. Welche ist es?

1. Nach der Plage des Blutes kam die 
Plage der Frösche.

 
2. Die Frösche waren überall, sogar in 

den heißen Öfen.

3. Die dritte Plage waren Läuse, die 
aus dem Staub der Erde kamen.

4. Die Zauberer des Pharao konnten 
die Plagen des Blutes, der Frösche und 
der Läuse nachmachen.

5. Nach den Läusen kam die Plage der 
wilden Tiere, die in alle Häuser und in 
den Palast des Pharao eindrang.

Professor Klug: : Kann jemand von euch sagen, was eine Chupa 
ist? 
Michael: Klar. Chupa ist ein hebräisches Wort und bedeutet 
Baldachin. Man benutzt eine Chupa bei einer jüdischen 

Hochzeit. Ich weiß es, weil mein Cousin vorige 
Woche unter einer geheiratet hat.

Joel: Ich glaube, es hat etwas mit einem Kreis 
zu tun oder einem Reifen, so wie "Hula Hup". 
Chupa ist wahrscheinlich der Ehering.
Lisa: Ihr seid beide auf der falschen 
Spur. Chupa kommt wahrscheinlich 
vom jiddischen Wort "chap", das meine 
Großmutter immer benutzt. Es heißt 
"erhaschen". Chupa ist ein Grabbelsack.
Robert: Das ist lächerlich! Ich glaube, Chupa 

bedeutet unverschämt sein, wie jemand, der eine Menge 
Chupa hat.
Professor Klug: Tut mir leid, Robert, aber du meinst Chuzpa. 
Michael hat diesmal Recht. Eine Chupa ist ein Baldachin. Bei 
einer jüdischen Hochzeit stehen die Braut und der Bräutigam 
unter einer Chupa. Es wird die Ketuba vorgelesen, ein 
Ehevertrag, der in der alten aramäischen Sprache verfasst ist. 
Es werden sieben Segensprüche gesagt, und der Bräutigam 
steckt der Braut den Ring an den Finger. Zum Schluss zerbricht 
der Bräutigam ein Glas.

Was ist eine Chupa?
Auflösung:
Nr. 4 ist falsch. Die Zauberer konnten 
zwar die Plagen des Blutes und der 
Frösche nachmachen, aber nicht die 
Plage der Läuse. Das veranlasste sie, 
nach der dritten Plage zum Pharao zu 
sagen: "Das ist ein Finger G´ttes."

Der Pharao geht 
unbeeindruckt nach 

Hause.

Noch mehr Plagen: Läuse, wilde 
Tiere, Viehpest und Hagel.

Aber immer noch ist der 
Pharao starrsinnig, wie G´tt es 

vorausgesagt hat.

Mosche warnt den Pharao: „Wenn 
du die Juden nicht ziehen lässt, 

werde ich dein Land mit Fröschen 
überschwemmen.“




